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« Möge unter unserS gnädigsten Fürsten

Weiler Regierung das Wohl des Landes fort¬

dauernd blühen ! " —

Und als nun das oben mitgetheiite , vonHalem-

sche Gedicht : « Er kommt , Ihn giebt ein Gott

zurück u . s. w .
" nach einer trefflichen Cvmposition

des Organisten Meineke , unter Musikbegleitung

von der ganzen Gesellschaft gesungen war , wur¬

den die Schlrißzeilcn : « Ein Deutscher in der

Deutschen Land "
zu einem passenden Toast ge¬

formt und der Deutschheit das volle Glas

geweihet . Ein neuer Gesang wurde dann an-

gestimmt , ein Rundgesang - mit dithyrambi¬

schem Feuer vom Cammersecretair Gramberg

gedichtet:

Rrrndgesang.

Oldenburg

« m I ? ttn Januar 1807,

Ans ! zum heiligen Gesänge!

Hebt die Blicke himmelwärts!

Höherglühet schon die Wange,
Lauter schlägt das volle Herz,



Heute soll eiw Tag der Wonne,
Heute soll kein Abend scyn!
Und wie an dem Licht der Sonne,
Sich die Mitternacht erfreu ».

Kündet ' s tonbeschwingte Lüfte!
Lichter sagt » im Farbenstrah ! ! >

' Haucht es geistberauschte Düste,
Aus dem schaumenden Pocal!

Lhräne , sprichs ! du suchest nieder;
Sag es , leiser Druck der Hand!
" Unser Vater kehret wieder,
" Und uns blieb ein Vaterland ! "

Den der Tag « ns neugeboren

Feyert selig das Gemüth;
Und der Bund wild neu beschworen,,
Der im Liebeskcanze blüht!
Der , wie in der blauen Ferne
Eine gsldne Sonnenwelt,
Wie ein Bund verwandter Sterne,

Ewig an einander hält.

Großes schallt von Mund zu Munde,
Ewigkeit ist unser Wort!
Diese jubclvolle Stunde
Waltet endlos fort und fort;

E »
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Wenn die seligen Gefühle
Sich zu schöner Thal erhöh».
Und wir an des Eulen -Ziele

Immer froh ein neues sehn.

Jndeß so die Wohlhabenheit an einer rei¬

chen Tafel das Fest des Tages freudig begieng,

war auch den Armen ein erhöheter Lebensgenuß

zu Theil worden . Bey dem Gefühl , daß Key

der würdigen Feyer eines guten , menschenfreund¬

lichen Regenten die Freude im Verein mir der

Wohlchätigkcit erscheinen müsse , war jeder zu

einem freywikligen Beytrage für die Armen be¬

reit gewesen , und die Sammlung reichlich aus

gefallen . Und damit auch heute der Arme sich

mit dem ungewohnten Freuden - Trank laben

könne , hakte der Rathsverwandter Schröder

eine beträchtliche Quantität Wein zur Verab¬

reichung an die Armen und Dürftigen wohl¬

wollend bestimmt , weiche denn auch auf eine

passende Art vertheilt worden ist . Q gewiß,

manche Thrane des Danks ist in den Decher

der Armen gefallen .'
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Inzwischen war der Abend und mit ihm

der letzte Act des Sc ' auchiclreichen Tages ge¬

kommen . Dis Gesellschaft verlor sich nach und

nach , mn daheim für den Augenblick der pracht¬

vollen Eröffnung alles in Ordnung zu habe » '

Und als nun die bestimmte Stunde , 7 Uhr

des Abends , schlug , — siehe ! da blitzten tau¬

send und aber tausend Lichter in einem Mo¬

ment durch die Fenster der Stadt , und ein

künstlicher Tag trat an die Stelle der Nacht.

Bald wogten alle Straßen von Menschen ; man

Klaubte durch glänzende festliche Säle zu

schreiten.

Welche Abwechselung in der Illumination

der ganzen Stadt zeigte sich dem geblendeten

Auge ! Welche Mannigfaltigkeit in den Ver¬

zierungen der erleuchteten Fenster ! Welche

Pracht , welcher Geschmack in der Anordnung!

Welcher Neichthuw in den Ideen der allenthal¬

ben sich darstellenden Transparents ; und weich'

eine Menge zweckmäßiger , geist - und gefühl¬

voller Inschriften ! — Den Total - Eindruck

dieser prachtvollen Illumination , welche im



Ganzen von dem , Nachmittags sich aufklärcnden

Himmel begünstigt wurde , darf ich mehr erst

schildern . Der Eindruck wird bcy allen , die

sich des Glanzes erfreuten , unauslöschlich blei¬

ben , denn ein so großer feyerlicher Anblick muß

sich auf immer der Einbildungskraft tief ein-

prägen . Aber die einzelnen Erscheinungen muß

die Beschreibung für die Erinnerung festhalken.

Ohne alle skrupulöse Aengstlichkeit , die etwa

ein Verdienst darin suchen möchte , jeder ein¬

zelnen Lampe , welche ein treues Bürgerherz

aushing , Erwähnung zn thun , will ich meine

Leser durch die erleuchteten Straßen führen,

und mich mit ihnen an dem Anblick der Lich¬

ter , der bunten Bilder und der herzlichen Zu¬

schriften ergötzen . — -
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Aeußere Damm.
Buchdrucker Stalling: auf der Hausdiele

ein Gemahlde als Abklcidung derselben — - eine

Landschaft , die Sonne aus Wolken hervortrn

tend . Der Genius des Landes opfert am Ach

tar der Dankbarkeit . Dann ein Medaillon

k . I '
. I . . 1807 . Januar 17.

Inschrift : Wärme Licht und Leben

Wird durch sie gegeben.

Neu beglücktes Vaterland

Opfte Dank mit Herz und Hand!

(vom Canzl . Rath Gramberg . )

Baron vonBrockdorf: transparente Zn,

schrift über der Hauschüre:

lour kortuus pour uos coeurs.

Danrmstraße.
Lammerrach Schleifer der altere : im

vbern Fenster die Inschrift:

salute vptirni I 'riuoipis nokis rsääitr ';

unten ein Altar mit einer Opferflamme , vor

welchem eine weibliche Figur , der Genius des

Vaterlandes kniend betet ; an : Altar die Worte:

Vota patriae;
« m Fuße desselben . 1807 Zanuar 17.
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Daucondurtuer Wöbcken; i ) untere Etage
der Namenszug ? . ch . I . .

2 ) Obere Etage ; von H . v . Schütd 0 rff

bewohnt : eine große Sonne , die mittelst eines-

angebrachten Mechanismus , mit beweglichem

Licht stralte ; darunter die Inschrift:
Sonne dts Landes , siegend entschwebst dir sin-

sterm Gewölle,
Leben wieder » nd Licht , Wärme zu spenden

umher!

Cammerrakh Schleifer der jüngere : über

der Thür der Name S . H . Durchlaucht , präch¬

tig im hellsten Feuer glühend.

Kaufmann Klavemann: k . I?. I . . mit

.der Krone ; darunter:

Der Vielgeliebte ist wieder in unserer Mitte,
des freuen wir uns.

Postmeister Stark! of . Das Posthaus
war sehr geschmackvoll erleuchtet , die Fenster
erschienen mit edler Simpücität und mit Gips-

sigureu verziert , dis sinnvolle Gruppen bildeten;
der Eindruck des Ganzen war sanft und har,
rnvnisch.



41

Huntestraße.
Die Erleuchtung dieser Straße machte , we¬

gen der Regelmäßigkeit ihrer zwey Etagen ho¬

hen Hauser einen prächtigen Effect . Einzig

war der herrliche Anblick , die Lichter im Hunte"

fluß sich tausendfältig spiegeln zu sehen:

Dauinspector Wink: Eine vielfarbige Er¬

leuchtung . In der Hausthür eine Transparenz,

eine große Lorbeer ffGuirlande , darin die In¬

schrift :

Sep in unssrm frohe » Kreise
Bester Fürst von uns gegrüßt!
Alles freut sich laut und leise.
Daß du wieder bey uns bist!

Hin sind deines Volkes Schmerze »,
Bester Fürst der Kronen werth!
Du bist in der Edlen Herzen
Wie ein Water hochgeehrt!

Zimmcrmeister Muck: Der Name des

Herzogs mit der Unterschrift:
Was er an Jahren kann gewinnen
Gewinnen wir an Glück.

CammerCassirer Müller: i ) in der usi-

tern Etage , in der Hausthüre ein großes Bilk
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einen Altar mit Opferftuer darstellend . Auf Hey¬
den Seiten ehesten sich die Wolken , in der hei¬

tern Luft steht Ift ist . I .. Ueber der Hausthür

drei ) Sterne . Unterschrift

Lodre Flamme des Danks ! Cs therlt sich die

nächtliche Wolke
Und das schöne Gestirn kehret mit freundlichem

Glanz.

(vom Camm . Secr . Bouath . )

2 ) Cammer - Secretair Bonath, in der

ober » Etage ; grade über der Hausthür , die

starke Säule des Rechts , auf welcher Olden¬

burgs Krone ruht . Auf der einen Seite Sturm-

Wolken , die gegen die Säule und die Krone

drängen , auf der andern Ssnnenstralen , die auf

die letztre , fallen . Die Inschrift:
Nimmer wankt im Sturme der Zeit der Ge¬

rechtigkeit Säule,
Nimmer die Krone darauf : schirmend um-

stralt sie ein Gottl

Advocat Furken: Eine Rosen - Guirlande

mit Eichenblattern , darin :: die Worte:

Es lebe r . L . , und unter Semem Schutze
blühe das Land!



V
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Hauptmann Lasius in der ober » Etage
bei) dem Bauiuspcctor Becker : Die Zllumina-
tion zeichnete sich durch ihre große Wirkung,
selbst in beträchtlicher Entfernung , ganz vor'
züglich aus . Zn den Z Fenstern waren die
Buchstaben ? . I ' . I . . , in einer Größe von 6
Fuß Höhe und g . Fuß Breite für jeden Buch¬
staben, angebracht . In einem Kasten von schwarz
angestrichenen Brettern war jeder Buchstabe,
vermittelst cirkelrunder , an einander gereiheter
versältnißmäßiger Löcher, nach seiner verschlun¬
genen Zeichnung ausgeschnitten , und in die Oeff*
nungen waren Waskugeln cingcpaßt, die mit ge¬
färbten Wasser von verschiedenenFarben angefüllt
waren . Die starke Beleuchtung hinter den Glas¬
kugeln bewirkte ein brillantenes Farbcnspiel,
das der schwarze Grund hob. Der Effect war
auf eine Entfernung von zero Schritt berech¬
net. Unter den Buchstaben die Inschrift:

Laetsnuni civss , lkallaclium est IQ urbs.

Oben im runden Fronton - Fenster prangte eine
schön beleuchtete Glorie.
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Innere Damm.

Kaufmann Overbeck: folgende transpa¬

rente Inschrift:

In dem Hanse
Wie im Herzen,

Wohnt das reinste Leben still verborgen;
Dir Geliebter!
Gicbt sich beydes

Offen still nnd traulich hin.
Nimm die schönste Weihe,
Nimm der Liebe Sinn!

<vo » Seer . Gramberg )

Bäcker Closter: die Inschrift:

Heil dem Staate ^ dessen Fürst

r . i ' . i, . ist '.

Hier erblickte Man auch zwey Transparent-

des Gymnasiums; das , eine einen Gärtner

« erstellend mit der Unterschrift:

I'osteris «erit;

Las andere die Stadt Oldenburg und die aus

Wolken hervorttctende Sonne ; darunter

lkos! imbila lkliosbus.

Schneider Potthast beym Eversten Thor;

48 seinem neu ausgebauten Hause , stand der Na-
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menszug des Herzogs in einer Glorie . Zw
schrist:

Wie zum Tempel erbarm Dir gute Bürger die
Wohnung

Schöner , und nennen sie Dein , und dauernd
lebst Du in ihnens

(vom Cam . Secr. Gramberg)

Nathsherr Detmcrs: Ein Genius , irr
Wolken schwebend, unten das Herzogliche Schloß
mit passenden Umgebungen , auf welches seine
Rechte hinweiset . Die Linke hält einen Lor-
beerkranz empor . Unterschrift:

Vom Himniel mögen andre Völker Glück er»
flehen;

Uns kann durch Dauer nur das unsre sich er»
höhen.

Kaufmann Schlömann: Zn einem Eie
chenhaine steht ein Tempel , in der Nähe des¬
selben ein Opferaitar ; im Postament k . I? . I -»
Unterschrift:

Ihm folgten unsre heißen Wünsche,
Und wieder kehrt mit Ihm uns Heil und Glück!
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Dcr Markt.

Die reiche , prächtige und geschmackvolle Er¬

leuchtung der Hauser am Markte gewahrte

einen sehr reizenden und imposanten Anblick.

Schade nur , daß der auf diesem freyen Platze

starker - Wind , die Illumination mit Lampions

von außen erschwerte!

Das Nathhaus zeigte in sechs Fenstern

folgende Transparents.

i ) Die Gerechtigkeit und dcr Friede ; Un¬

terschrift:
Dem Frieden und dem Rechte Throne »,

Und dem Verdienste seine Kronen!

, 2 ) die Vorsehung in den Wolken , ein Füll¬

horn über die Stadt Oldenburg ausschüttend;

Inschrift:

Neu quillt aus ihrer Hand der Segen

Dir , treue Vaterstadt , entgegen . - '

z ) Der Genius der Stadt opfert ; In¬

schrift:

Für Jh " dringt i» vereintem Chor

> Gebet und Dank zu Gott empor . -
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4 ) Die Düste des Herzogs , gekrönt vor»

Genius des Landes ; Zuschrift:

Beglücktes Land ! du nennst Ihn Dein!
Er liebt Dich ! Seliger Verein!

5 ) Ein schwebender Genius streut den Saar
men aus , unten ein Ackersmann eggend ; Iw
schrist:

Die Saat , aus seiner Hand entsprossen
Bringt reiche Frucht , wird froh genossen.

6) Ein bankender Bürger ; Kinder tanzen
um eine Pyramide , woran des Landes - Wapen
befindlich ; Inschrift:

Was Er uns war , ist Er uns wieder;
Ertöne Dank ! Schallt Iubeliieder!

(Die Inschriften sämmtlich von dem
Canzl . Rath Graurberg . )

Neben dem Rathhause sah man eine Illu¬
mination ohne Lichter und Lampen , — dir
leere Statte , wo der Glocken - Thurm
gestanden! — -

Gastwirth Lemke; Drey Transparents:



1 ) Eine Figur neben einer Trauerweide;

Inschrift:
Trübe war der Himmel.

2 ) ( Für Baron v . Falkenstein . ) Eine

Figur , hiudeurcnd nach dem Zten Gemählde;

Zuschrift:

Heiter geht die Sonne auf.

z ) (Für denselben ) der Genius der Freud«

mit einem Kranz in der Hand schwebt über

der Stadt Oldenburg und der aus Wolken

hervortretenden Sonne entgegen . Die Trau¬

rigkeit entflicht ; am Aftar stehen zwey

Knaben und opfern.

Cammcrassessor Erdmann; Schöne Er¬

leuchtung durch Lichter und Lampions ! Auf

der Hausflur stand ein Altar , dessen dunkler

Grund durch Glaskugeln mit farbigem Wasser,

die die ausgeschnittenen Oeffnungen füllten,

prächtig erleuchtet war ; auf dem Altar loderte

eine Helle Opftrflamme.

Ccmzleyrach Cordes; die Erleuchtung inte-

ressirte die Zuschauer durch die damit verbundene

Darstellung bedeutungsvoller Gruppen von Gpps-
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figurrn und durch geschmackvolle F-stonnirung dcr
Fenster. Ueber dcr Hausthür stand in trans¬
parenten Lettern:

Heil 2hm , dem Beglücker des Landes!

Secretcnr v . Halem. . Ein Lorbeerkranz
und Laubfcstons. Zuschrift:

^ ursa llorlnnas Reäuci si. ismpla I-nliick
Oll isöüinin vovsrs Dncuin , »um äiZriius

nn ^ nani
Hase Oea pro nieritls Sm ; ckas 8:lli posceret

sscles ? '

Darunter zmcy Füllhörner , als Las antike be-
beständige Attribut der Fortuna.

Mahler Strack. Das Bildniß des Her¬
zogs mit der Inschrift:

Ruhe , Wohlstand , Bürgerglück
Kehrt mit Ihm zu uns zurück.

ProfessorBonus. Die Worte:

krliicipl optiiao llü iiollis äonato
Ora !» supsrsenit tjuam > ix spers^imnz

Iiora.
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Ritterstraße.

Zusii -rath v. Halem.
1) Inschrist:
Mit den Seiiiigen feyert km Selnrge» Peter

den Festtag.
Elmars

'
zürnender Geist kel-re gesühnet zur

Gruft!

(lketer Elimar I . Stammvater der Ost

Lcnburgischen Grafen S . v. Halems Geschich¬

te Band I . S . 150 und figd .)

2) Ueber der Hausthür , ein Stern , dar¬

unter die Worke k
Der Helle Stern der freundlich heut'
Ans anfgeht nach dem Sturm der Zeit
Weiht neu «ns zur Glückseligkeit.

Conferenzrath v. Berger: Ein Triumph¬

bogen in der ganzen Breite des Thors , auf vier

Ionischen, mit Blumen umschlungenen Säulen

ruhend . Im Fronton die Buchstaben;
I'. st . st . (kelro striäerico stnäovioo ;)

unten im transparenten Fries:
stiincchi vptlino rsckuci.

Zn der Mitte stand der Genius des Landes, am Ast



kar opfernd , tteber den bcpden Seiten - Ein-
gangen waren Medaillons , worin die Znschrrft:

Iaict >rn rc- .Iits turrs , tlrnc Kon,?, patrlos
Instar vmls sulm virituz udi 1u.us
IkSukit , jx»

'
:-, »!» , Zrakior ir rtL«

Lt soles üccNcrcs lüwnt.

Das Ganze erschien in schöner Transparenz,
von außen durch Lampions beleuchtet, und zeich¬
nete sich durch Würde und Größe aus.

Mühlmstraßc.

Etatsrach Georg: Transparents in drey
Fenstern der untern Etage.

1 ) der NamrnSzuz des Herzogs mit einer
Dlumengukrlaüde umwunden ; Unke ' schri 't:

Heil Ihm , daß Er hier werit i :n fröhlichen
Intel des Lölkes!

Heil uns , daß er uns blieb rm stürmischen
Wechsel orr Aelceni '

2) Eine opfernde Priesterinn , mit der Un¬
terschrift:

Steiget zum Himmel cmvor des Vaterlands
freudige Opfer,

Opfer innigen Danks , herzlicher Wünsche für
Ihn!

D r
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z), Eiü Genius , über einer fruchtbaren

Landschaft empor schwebend ; Anschrift:

Glückliches Land ! Dein Geni ' -s sckwebt z ;:m
Himmel jezr wieder

Leicht und freudig empor ; sorgend wacht er
für dich!

Wieder gab er Ihn dir, . den Fürsten , den in¬

nig geliebten.
Seinem waltenden Arm bleibst du nun sicher

vertrant.

Justizrach Herbart: Eine über der St.

Oldenburg ausgehende Sonne ; in der Luft k.

V . 1,. ; zuv Linken ein Genius , gestützt auf

das Qldenb . Wasen , mit einem Lorbeerkran)

nach dem Namenszug deutend ; die Inschrift:

Freut euch Bürger ; Er ist wieder unser.

ProfessorRickiefs: Eine opfernde Prie,.

sierin am Altar ; mir der Inschrift:
IVtriae 6siiio sacrnm.

SprachmcistevGrnbe: Zwey transparente

Pyramiden ; auf der einen I' . Ift I . . mit einer

Krone, darunter Vivat ; I^lnrc-ot ; auf der an¬

dern die Namenszüge der Herzoglichen Prinzen,

mit der Unterschrift : Vivant , Viorsant lilü.
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Schmid Räder: Der Namenszug des

Herzogs mir der Unterschrift:
Lange lebe der Vater seines VolkS!

Achrcrn Straße.
Buchbinder Frickc: Eine ausgehende Son¬

ne ; die Oidenb . Flagge weht am Gestade ; un¬

ten ein Füllhorn . Zuschrift;
Der Fürst ist unter m:S ; Es bricht
Durch unsre Nacht der Sonne Licht
Und Segen strömt auf unser Land
Und hebt und kräftigt jeden Stand

Witwe E y l e r ö : Die Inschrift:
Tönt in unfern Lobgesang
Berge , Wälder und Gestade
Sagt dem guten Gotte Dank!
Preis dem Gotte , dessen Gnade
Jbu zum Fürsten anserkah;
Setzt ! der Menschenfreund ist da.

' Schlachter O . Griese: Der NamenSzug des

Herzogs, umschlungen vom Oelzweig.

Bäcker Reimers: Die Inschrift:
Alles erfreut sich in Dir, die Nacht wird selber

zum Lage,
Jünger das " Alter in Kraft , frischer die

'
Jugend

im Biübn.
(vom Camm. Scer . Grambrrg .)



Kaufmann Lindinger: Vor den drey

Fenstern der untern Etage eben so viele trans¬

parente mit Lorbeerblättern verzierte Medaillons,

in w ^ .-ker foäaondeZnschrkstk » :

7) Heiß ersehnet von uns allen

Tveimr Fürst sey nun gegrüßt!

Freude , die vom Herzen fließt,

Läßt Dir diesen Graß erschallen!

r ) Die Freud ' ist unser , warm und rein.

Wir halten , ewig sic ff

Du kehrest wieder bey uns ein.

Und wir vergessen' » nie.

Z) Und ob der Wald sich auch entlaubt

Und keine Blumen blühn : ^

Mit Rosen schmücken wir Sein Haupt,

Die uns im Herzen glühn!

Ueber der Harttrhüre enie Priesterin an einem

« nt Blumen verzierten Altar stehend , und drcy

Rosen darauf legend.

Rakhshcrr Hegeier: Vier Transparents:

1 ) Eine weibliche Figur , die auf einer Py>

ram >de mit einem Griffel die Worte schreibt:

Dem Fürsten Hu k, der Gutes will l

2 ) Eine andere , die dem Fnßgcstcll einer

Blumen - Vase die Schrift emgräbt
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— Und es vollbringt.

z ) Ein Hafen , in welchem Schiffe mit der

Oldenburgischcn Flagge liegen.

4 ) Eine über dem Meer ausgehende Sonne.

Doctsr und Apotheker Kelp . Uebsr der

Thür die transpar . Inschrift:
Lstis est Ssplsnti volunls ».

Pastor Wulf .
'

Der Namenszug des Her¬

zogs mit einer Glorie . Inschrift:

Wohl dem Volke , das den Herrn fürchtet ; dem
wird ein solcher Fürst zu Tyeil.

Leibmedicus Mareard: Von außen ? über

dee Thür ein großer , mit einigen hundert Lam¬

pen besetzter Stern . Leider ! hinderte der

Wind die Ausführung . Zn der Hausthür ein

transparentes Feld mit rothen Balken , mir der

Unterschrift aus der Schlußstrophe der bekann¬

ten Ballade v . Halem
's : der Mann von Stroh:

Die rsthen Balken tragen die halbe Welt.

Uhrmacher Breithaupt
'
: Inschrift:

Gott Los nn Dank , dat wr useu goden , Lewe»

Fürsten wedder Heft !'



? 6

Ranchhäudler Mül !-- !". Inschrift : i
Hoch und lang lebe Peter der Allgcliebte Vater
seines Volkes ; unsere späten Enkel werden einst
unter den Zweigen Seines edlen Stammes mir
segnend Ihn nennen.

Goldschmied Meinardus: Vier Me¬
daillons in antiken Vasen ; in dem erster» die
Worte : Es lebe; in de» drei) übrige» die Nar
meirszüge des Herzogs und der bcyden Prinzen.

Gastwirch Kaltwasser: Der Genius
des Landes , mit Umgebungen ; die Sonne,
halb hinter Feisgebirgen ; auf der andern Seite

Schiffe und Stadtgegend. Inschrift:
Unter Hollsteins Regiments
Gehr die Wohlfahrt nie z» Ende.

TvbacksfabrikantScbrimper: Eine Py¬
ramide mit dem Namenszug des Herzogs in
Blumen Gnirlanden ; am Fuß die Inschrift:

Durch Ihn für Ihn
Verklärt sich alles.

vom Eaium Secr. Gramkerg.
LohgarberTreibs: Namcnszug des Her¬

zogs , mit der Inschrift:
Der Himmel wollt ' uns alles geben.
Uns wieder gab er Ihn.
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Bürgermeister von Harte n . Vier große

Transparents : > >

^ i ) ein weibliche Figur neben . einem Altar,
worauf die Flamme lodert , und auf welche die
Sonne herabstrahlt . Zuschrift:

Muttererde , -du sendest die heilige Flamme
zum Himmel,

Und vom Himmel herab , leuchtet dir göttliches
>Licht.

2 ) Ein Genius bekränzt die Büste des Her«

Sogs mit einem Ephsukranze , darunter:
Treue belohne ich mit Treue ; dem vaterlän¬

dischen Kranze - -

Soll sich das grünende Blatt immer und im¬
mer ernenn.

Z ) Ein Genius , der einen Vorhang vor
dem Landcswappen hiwegzieht ; Znschrift:

Lelfe verdeckt -enthüll ' ich .dich neu , ehrwürdiges
Sinnbild,

Grauer Vergangenheit Rest , glänzender Zu¬
kunft ei» Pfand-

4 ) Ein Schiff gefährdet , vom Sturm auf

unruhigem Meer ; der Flußgott zeigt ihm den
'
sichern Hafen ; die Znschrift:
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Sturm bewegt die Matur , das Schiff zagt un¬

ter Gefahren

Ruhig ! die Heimath , sie schsistt sicher deS
Schwankenden Heil!

(Sämmtlich vom Camm . Secr . Gramberg .)

Lange Straße.
Kaufmann Sartorius: ein Altar , um

welchen Kinder tanzen ; in den Wolken schweb

ein Genius , ein Blatt mit dem NanrcnszugS

des Herzogs haltend . Inschrift:

Empfange bester Fürst die treuen Wünsche Dei¬
nes Volks

Ueber der Thür war die Zuschrift:

Es lebe der Vater des Vaterlandes

Kaufmann Kimme: Zwey Transparents,

i ) Die Hoffnung mit ihrem Attribut , dem Am

kcr , am Thor sitzend ; darunter die Zuschrift:

, Sie kehrte heim in unsre Thors.

2 ) Ein Genius schwebt in den Wolke »,

und streur Blumen ; unten versammeltes Volk»

Inschrift:

Der Herr verläßt die nicht , welche ans ihn hoffen .
'

Kaufmann Höpken: Vier Transparents;

r ) Ein , Schiff segelt auf ruhigem Wasser m
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den '

Häsin ; am Ufer stehen Kaufmannsgürer.

Inschrift:

Es blühe die Handlung und Schiffarth!
2 ) ? . 1 . I . . mit der Krone . Inschrift:

Es lebe der Herzog.

z ) Die Namcnszüge der bepden Prinzen.

Inschrift:

Die Hoffnung des Landes

4 ) Eine Landschaft , im Vordergrund tan¬

zende Landleute . Inschrift l

Auch wir wollen fröhlich seyn-

Decker Pape: Zwischen Festen stand dis

Inschrift:

Blumen Blühn und welken , aber die Liebe zn
unfern , gute » Fürsten bleibt ewig

Kaufmann Schröder: Beyde Häuser

hatten über der Hausthür transparente Bilder,

i ) Mercuc mit seinen Attributen , vor ihm ein

Altar , an welchem ein Anker befindlich ; Kauft

mannsgütsr liegen zur Seite.

2 ) Eine Dorische Säule , ( die älteste lin¬

ker allen Säulrnordnungen ) als Sinnbild von

Dem Alter deS Herzoglichen Hauses , mit dem
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Namenszng ? . I'' . 1-. . und umkränzt von zwey
H ' enien^ . Zur Rechten die Attribute der Stadt-

gerverbe ; zur Linken die der Landwicthschaft.
lieber dem Hauskhürftnster seiner Seifen-

siederey an der Wallstraße sah man in einem

Transparent — einen Bötticher , der ein Sei,

fenfaß znstylägk , und mehrere zur Seils lie¬

gende Faßer . Oben stand ? . ÜZ. 1^. und unten

las man dis Inschrift:
Fabriken und Gewerbe heben
Sich unter Ihm zu Kraft Und Leben.

(vom Canzl . Rüth Gramberg .)

Kaufmann Fichtbauer; die Zuschrift '.

Fröhlich sprossen die Saaten , als wäre der
. . Frühling gekommen

Fröhlich, gedeihe Ln Volk ! siehe ; dein Lenz ist
gekehrt, a

(v. Camm - Secr . Graniberg)

Zinnsgießer h ansmann: Die Inschrif¬

ten :
'

i ) Die Lust empört das Volk ! heut stehn des
'Greises Falten

Vom Jngendseuer anfgethant.
Die Freude kann sich nicht in engen Häusern

halten



Sic jauchzt auf En Straßen laut - '
Dcr Schlaf entflicht dxm Ang' bevm nächtlichen

Getümmel
Und jede Wohnung gleicht dem steriicnvollcn

Himmel, '
2) Eine Göttin , in der einen Hand eine

Wage , in der andern ein Füllhorn ; die In¬
schrift:

Es Lebe der Vater des Volks
Dcr Stifter imsers Glücks,
Das Master dcr Gerechtigkeit und Milde
Lange, lange, lange lebe Er!

Z) k . I?. I, . oben Vivat : darunter die In¬
schrift

Beglücktes Oldenburg,
Du wirst gewiß vor allen
Durch deinen Fürsten groß geschätzt!
Ha ! wenn die Thronen einst
Im Scdutt der Welten fallen.
Dann sinket unser erst zulrzt,

Gastivirth Meine; der Namenszug des
Herzogs umkränzt. Darunter die Inschrift:

Goldner Zeiten Erinnrung.

KaufmannTappenbeck: Drey Transpa,
rentS . 1 ) ein Altar mit einer Opferfiaimne ; im
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Postament ? . ? . ? . mir Blumen umschlungen.

2 ) eine Guirlande , worin die Inschrift:

Opfert dankend alle einen

Wunsch ! " dem edlen Fürsten Hell ! "

Uns vor vielen , welche weinen,

Ward ein goldnes Loos zu Lheil!

z ) Die Zuschrift in einen mir Blumen ver>

zierttn Medaillon:

Ja ! erfüllt ist unser Sehnen;

, Weint dem Edlen Freuden -Thräne »,

Der uns wie ei» Vater liebt.

Ccmzleprath Scholz: Der Name ? . ? . I,.

in einem Loordccrkranz ; Oben — Vivat : die

Unterschrift:
Du warst der Vater deines Volkes,

Drum liebte dich Dein Volk.

Der große Club bepm Provisor von

Harten.

Unstreitig war die Beleuchtung des Clnbhaur

ses die Pracht - und effccrvvllste in der Sradt . ES

war der Wille der Club - Interessenten , daß ihre

Freude , bei- einer so einzigen Nation,, ! - Veran¬

lassung , am Illuminations - Abend sich glänzend

« NSsprechen solle , und es wurde daher nichts ger
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spart , um diesen Zweck zu erreichen. Von oben
bis unten war das Hans mit Lampen übersäet.
Eine reiche Einfassunĝ von Lampen stellte das
Porta ! architektonisch verziert dar. Zu beyden
Seiten standen zwei) große transparente Pyrami¬
den , worauf Flammen brannten . Sie hatten
auf Z Seiten folgende Inschriften:

i . Pyramide:
s) Dem Fürsten , der sich neu uns weiht, >

Ein Starker i» dem Sturm der Zeit
2hm Heil ! indessen Heere firehn,
Beschützen Recht und Weisheit Ihn!

k) Betrübniß kehrt am Abend ein.
Am Morgen läßt er Frende seyn.

r) Ein jeder drückt sich froh die Hand,
Ein Deutscher in der Deutschen Land,

s . Pyramide:
a) Oucem celsbrsiniis rsäucein ^
b) Äunc «st bjbevlkuin

dtunc xecls tikero

xiilsniiclL -Isllus.
c) 8erus in cosium recleat

Dlii ^us Isetus iutvrsit xopulo.
Die dreh Fenstern der obern Etage erschienen

von außen wie Arcaden verziert und reich mir



Lampen beleuchtet , in deren Bogenftlde sah man

die brennenden Buchstaben k . I? . I . . In den

Fenstern Leibst waren transparente Gemähldc.

Das mitteiste zeigte den Genius des Vaterlandes,

einen Kranz von . Eichenlaub in der Hand . Zn

Hedem der . behd .en Seitensenster stand in schöner

Transparenz ein flammender Opftraltar mit .der

Inschrift : vom puolica.

Club der . Handwerker auf dem Schüt¬

ting; zwcy transparente Gemählde.

1 ) Die Stadt Oldenburg mit der ausgehen¬

den Sonne : im Vordergründe eine Säule mit

dem Nameirszug des Herzogs . Zuschrift:

Jeder Morgen erneut des thätigen Lebens Gewerbe

Und die Freude , die still sich des Verborgenen preist.

Doch nie herrlich wie heut ' erschien im Licht uns
die Freude,

Und der erquickende Muth , welcher zu wirken uns

lehrt.
(v . Camm . Secr . Gramberg.

2) Ein Opftraltar , auf dem die Flamme lo- ,

dert . Znschrist:
Peter Friedrich Ludwig,

, - Den Wiederkchreuve»
Feyern treue Bürger Oldenburgs

Jan - r ? . 1LQ7 . .
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Bierbrauer Kruse : Ueber der Hausthür

er Namenszug des Herzogs , über dem ein En¬

gel mit einem Lorbeerkranz schwebt . Zuschrift:
Unser Wunsch ist jezt erfüllt.

In der oben , von Hrn . v . Mrzner be¬

wohnten Etage drey Transparents:
1 ) Die Stadt Oldenburg ; über derselben

dunkle Wolken , aus welchen die Sonne hell¬

strahlend hervortritt . Zuschrift:

Segne wieder mit Licht, edler Fürst , dein Land!

2 ) Eine Priesrerin vpftrt am Altar , an wel¬

chem der Namcnszug des Fürsten.

z ) Der Genius des Landes kränzet die Büste
des Herzogs . Zm Postament:

lkater kairlss.

Nathsverwandtin Schütte: der Namenszug
des Herzogs in einem Palmkranze . Znschrift:

Unter der Palme des Friedens
Weil ' Cr noch sauge bcy uns.

Krämer Wilken: Die Fortuna mit iHren
Attributen . Znschrift:

O Glück du bist nun den uns wieder
Jezt tönen lauter Frendenüeder,
Weil du , v bester Fürst , hier bist!

E
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Dlsib immer doch , ja be» uns wohne»,
So bleiben Deine Unterkhanen
Gewiß auch froh zu jeder Frist.
Kaufmann Z . Goldschmid: ? . I '. L.

über der Thür ; darunter
O großer Gott , vernimm die Stimme unscrs

Flehens l
Gütiger Gott gewähre dem guten Fürsten alle

seine Wünsche.
HoffochMette; Die Zuschrift:

Asses erfüllte die Zeit, und ein Gott hat freund¬
lich gelenket.

(vom Camm . Secr- Gramberg.)

CanzieyrachGramberg: Uevcr der Thür

Fama die Tuba blasend , in der andern Han'

ein Blatt : ? . 1>'. ch . Itsrlux. 1807 . Sie

schwebt über der Stadt Oldenburg und einem

Theil des Landes . Inschrift:
Ria amM äid kawr atljus ?riiicsxs . '

Atirermann und Gastwirrh Hejse: Ueber

der Thür ein Altar mit einer Flamme , oben

rin Stern ; die Sonne geht in Osten auf , ge¬

genüber d . r abnehmende Mond . Inschrift:

Sie kam am Morgen wieder
Erfreute die Natur;
Es schallen frohe Lieder

. ! Dxrch Stadt und Waid lind Mit.



6?
Vor den Fenstern erblickte man i ) das Holl»
steinische , 2 ) das Older,bur gische Wappen , z)
die Staudarre der vormaligen grünen Bürger-
gacde , 4 ) die neue Standarte.

Kurwick - Straße.
Schmidt Hai ! er siede : Der Namenszug

des Herzogs , mir der Unterschrift:
Da wo müde Väter thronen
Blüht das Land , ist Zwietracht fern.Wo Lhuiskovs Enkel wohnen
Ehrt man gute Fürsten gern I

Nathsvermandtin Harbers: Ein Altar mit
einer Opftrflamme . Inschrift:

Ein glückliches Wiedersehen
War Wunsch von uns Allen.

Buchbinder Schmidt: Eine Landschaft,
der Himmel voll trüber Wolken , am Horizont
Helle, heitere Luft . Zuschrift:

Trennung war wie Hcrb -t Gewölk so trübe
Aber frühlingshell glänzt Wiedersehn.

Commandier : Sergeant M u n ckha fer: Znschr,
Mit dem Degen in der Hand
Srrcic ich für Fürst und Vaterland l

Glaser Otto: Die nänuiche Erleuchtung
Wiebey Bäcker Closter auf dem innern Damm»

E »
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Wittive Munderloh: Die Znschnft:

Heil der Stütze meines Lebens!
Heil dem Vater meiner Weilen!
Er näher Mutter , Kinder ; preisen
Laß dich Gott für Ihn ! Verleihe
Ihm der Jahre längste Reibe,
Senne all Sein Thun ; recht froh
Wünschen dies die — Munderloh.

AncrionsvcrwalterGreverus: Oben der

Namenszug ? . k'. I, . » unten ein Opseralrar.

Zuschrift:
kstri jiatrise.

BäckerBüsing: ? . k'. I, . in einem Blue

mcngehnnge ; zu bcyden Seiten liegen Kröde.
Zuschrift:

Heil v Land » Hell deinen Fluren!
Unter Herzog ist jetzt hier.
Angstvoll waren unsre Tage,
Jetzt o Vater, jubeln wir.

ManermeistcrSpieske: Der Namenszug

des Herzogs mit einer Glorie. Inschrift:
Sey mir gegrüßt , o Tag der Freude, der fest¬

lichen Wonne
Der uns den Edlen so bald wieder von neuem

geschenkt.

Die katholische Kirche und der
Halbcirkel am Haarenthor.

Die neue, von Seiner Herzog!. Durchlaucht
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erbauete , katholische Kirche , erschien als fcyer«

^ licher Dankaltar , ihrem erhabenen Gründer

geweiht . Das Gesims der K ' rche war mit

Lampions beseht und ein prächtig erleuchteter

und verzierter Bogen schmückte den Eingang.

Zm Znnern erschien die Kirche wie ein heiliger

Hain ; eine doppelte Reihe grüner Tannen , auf

den Spitzen mit hell beleuchteten Kronen decor

rirt , führte zu einem Dankaltar , auf welchem

eine helllodernde Opferflamme brannte . Zn

Harmonie mit dieser Illumination erschien die

Beleuchtung der an dem halbcirkelförmigen

Platze stehenden symmetrisch erbauten Hauser.

Sie waren sowohl im Innern mit Lichtern als

auf den Gesimsen mit Giutpfannen reich illu«

minirt . Die Arcade der beyden Wachthänser,

so wie die Gesimse , stralten mit Hellem Licht.

Der Anblick des Ganzen , vorzüglich der Blick

aus dem Mittelpunkt des Platzes in die Tiefe

der Kirche war äußerst anziehend , und höchst
r- feyerlich . Die Beleuchtung war von einigen

Hausbewohnern am Halbcirkel , und die der

Wachthäuser vom Magistrat veranstaltet.
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Hcrarerrsiraße.

Cammcrasftssor Schmedes: Die Göttin

des Friedens , mit dem Füllhorn und Oeizweig,

schwebt über Oldenburg , bas Dlumcnflurcn nud

ährenreicbe
' Gefilde ' umgeben . Inschrift:

Seliges Land , das Friede beglückt und der Feycrn-
dön Eintracht,

Werde den Völkern ein Bild , daß sie sich freuen
wie wir l

(bvm Cam . Secr . Grambsrg .)

Cammcrrakh Zsdelius: Der Namenszug

des Herzogs mir der Inschrift : .
Lief gerührt zu des Herrschers Füßen
Stürzt sich der Menge frohes Gewühl,
Und die Herzen des Volks zerfließen
In der Freude Wonnegefühl.

Gasiwirrh Heuer: Die Inschrift i

Des Menschen Herz erfreut der Wein,
Anr Arbeit giebr er Kraft;
Doch mehr kann Bnrgerglück erfreu«.
Das unser Fürst uns schafft.

Schuster K o ch : die Inschrift:
Gott segne unfern Landesvatcr
Vctcr Friedrich Ludwig!
Seine Werke sind Wvhlthar dem Volke,
Wie lindernder Balsam der schmerzenden Wunde.



Der Bürgers Club beym Schneider We¬
ber : Drey Transparents:

1 ) Der Namenszug des Herzogs, mit einem
Stern . Inschrift:

Dem Sch '-chgeist Oldenburgs verleih , v Him¬
mel ! so viele Jahre , als du ihm Tugenden
verlieh» . ,

2) Der Namenszug des ältesten Prinzen,
oben zwei) Sterne : Inschrift:

Getrennt von uns durchs Meer,
„ Vereint mir uns durch Liebe,

Z ) Der Namenszug des jüngsten Prinzen,
oben zwey Sterne . Inschrift:

Glühn brüderlich zwev Sterne
Und thcilen unsere Lust.

Unten hatte der SchneiderWeder ein TranS,
parent , einen Genius darstellend , der die Büste
des Herzogs krönt . Inschrift:

Die Vorsicht krönte Ihn
Und wir l -eben Ihn.

ConststorialrarhKruse: Eine Prirsterin sieht
an einem Altar , auf dem die Opftrflamme lodert.
Die Zuschrift des Altars:

ÜX voto
pro rsliitli

kalris pgtrlas
üisMe OlUeiidurzftca.
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Gastwirts) BrnnS: Namenszuq des Her«
zvgs , in zwei) Medaillons die Inschrift:

Wer Dich nicht liebt , wer Dich nicht ehrt.
Ist nicht des Bürger - Namens wert!) !

Bäcker Kramer: Inschrift:
Als unser Auge sich trübte , heiterte es sich durch
das Wiedersehen unsers edlen Fürsten.

GoldschmiedDeydcrhase: Eine Säule
mit EphemGmrlanden , und dem Namenszug
des Herzogs ; darüber schwebte ein Engel. In¬
schrift:

Heil dem guten Fürsten ! Heil «ns!
Er ist wieder unser Beglücker!

Schuster Schulz in der Muttenstraße:
der Namenszug des Herzogs in einer Glorie.

Inschrift:
Mit Ihm gieng uns die Sonne nieder.
Durch 2sin erscheint sie schöner wieder.

ZimmermeisterMeyer an der Wallstraße:
k . 12 I, . mit der Unterschrift:

Des besten Fürsten erster Blick
Scheucht schnell der Seinen Gram zurück.

NagelschmidtGiesel er dasebst : Zuschrift:
Er hilft und erfreut Sein Volk,
Denn Er ist stark ohne Waffen.
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Gaststraße.
Advocat Nnhstrat: Die Sonne tritt

hinter rauhen Felsgebirgen hervor, und bestrahlt
die Stadc Oldenburg ; dunkle Wolken in der

Entfernung . Zuschrift:
Das Gewitter ist vorüber.
Uns scheint die Sonne wieder.

Ferner:
Es lebe V r . tt . , -er Retter und Beschützer

Seiner Kinder!

Hofcaffircr MaaS : Die Sonne geht über
Oldenburg auf und zertheilt die dunkeln Wol¬
ken. Inschrift:

So kebrt ans trüber Nacht mit heiterm Blick
Uns Glücklichen der beste Fürst zurück.
. Sieling und Mahler Luppen»

hatten den Namenszug des Herzogs mit pas¬
senden Umgebungen in Transparenz.

Neg. Copiist Sch leuch er ; der Schattenriß
des Herzogs , oben mit Lorbeer - unten mit Palnu
zweigen verziert, darunter : Vivat.

KupferstecherMichelis: Eine weibliche
Figur sitzt trauernd auf der Erde ; ein Opfer
steht vor ihr , zur Seite liegt die Charte von



Oldenburg. Der Genius des Vaterlandes weckt

sie aus ihrem Schmerz , mit der Hand zum
Himmel weisend . Inschrift:

Stehe auf , unser Gebet ist erhört.

Buchdrucker Kren : Der Namenszug des
Herzogs in einer strahlenden Sonne. Inschrift:
i ) Der Sonne Kraft erwärmt den Erdkreis;

Dies ist das Bild unsers geliebten Fürsten.
- 2) Segen ströme auf Peter Friedrich Ludwig!

Er ist liebender Vater Seinem Volk.

Schüttingsstraße.
CvnfectbeckerVodccker: i ) Ueber der

Hauskhüre die Inschrift:
Es lebe unser Herr , es leben die Ihn ehren.
Daß Er jetzt zu uns kam , das war ja unser

Begehren.
Stadt und Land ruft nun Glück zu!
Beständig bleib Er nun bey uns in Ruh-

Auf der Diele ein verzierter Tisch mit vielen
Sinnbildern , z. B . Sonne, Weltkugel u. s. w.
in der Höhe des Hintergrundes das Auge der
Vorsehung. Auf dem Tische stand die Inschrift:

Ein unverhofftes Glück will höchstens uns ver¬
gnügen.

Unter dem 'Auge:
Ja hör ! Vorsehung wird es schon
Wie es uns nützlich , fügen. . -
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Unter der Sonne:

Sie da die Sonne geht hervor.
Die Trübsal sich verlor.

Vor dem Tische brannte die Inschrift:
Preiset Gott in jedem Stand ,
Freude tä >eukt er diesem Land
Lob und Ehre . Preis und Dank
Sei ) Gott Zrhova , Lebenslang.

Buchbinder Geerkens: ? . kV I, - mit der

Inschrift:
Keine Freude ohne Dicb .°

Docror Nöldskc: Drey verschiedene Fel¬
der ; im mittelsten von einem Lorbeerkranz mm

schlungenen Felde war die von einem Fackeln -^ ,
tragenden Genius erleuchtete Inschrift:

Dem Einzigen,
in den beyden andern:

Kehre oft — zurück.

Orangen , Rosen , Hyazinthen n . dgi . verzierten
die Ausstellung . ^

Cammeraffeffor Töel: Ein Priester betet
kniend vor einem Opfer -Mar , über den sich ein

Eichbaum ausbreikck ; zur Linken die ausgehende
Sonne , und ein Thetl der Stadt Oldenburg;
im Hinki -rarund ?, Die Inschrift am Altar:

Dem kehrenden Lichte heilig.
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Mahler Dunk er: Zur Fenster die Dank¬
barkeit am Altar opfernd , an welchem ein Me¬
daillon ? . 1^. 1807 . beflndlich ; oben ein
Stern . Zuschrift:

Oldenburgs glücklicher leitender Stern
Bringt Ihn uns wieder : danket dem Herrn!

(vom Canzl. Nach Gramberg .)
Ueber der Thür der Namenszug des Herzogs
rnit einer Glorie . Zuschrift:

Sein Leben ist das unsere.
AdvocatGether: eine Priesterin mit einer

Opferschaale am Altar. Am Postament des
Altars die Zuschrift:

Zum Danke.

Staustraße und Stau.
CanzleyrarhRunde: die Inschrift:
I -ucam ra <l6e tuss , <Iux l,one . patrias
Insine varts eulm vulius ul,l turcs
lVikulsli , i>opulo Aialior it «lies
Li solas melius iiliant.

(Ilorul . 06 . IV. Z .)
KaufmannBulling: ein Palmbaum wor¬

an das Oldenburgische Wappen gelehnt steht;
die aufgehende Sonne überstrahlt die Landschaft.

Ueber der Thür der Zuckerfabrik ein großem
transparenter Anker.
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Kaufmann Mehrens: die Stadt Olden¬

burg , im Hafen Schiffe mit der Oldeuburgischen

Fsagge , worin I ' . Ift l . Inschrift:
Wir sind beglückt durch Dich.

Acltermann Klavemann; Namenszug der

Herzogs mit Oelzwcigeu eingefaßt , eine Gco-

rie umstrahlt ihn . Zuschrift:
Dem Fürsten und dem Lande Glück!
Ihn führt ein guter Gott zurück.

(vom Lanzl. Rath Gramberg.)

Baumgarken - Straße.

Advocat von Harten , der Ae ' cere : folgen¬
de Inschrift , in deren Mitte k . Ist stand:

Geliebt , entbehrt.
Ersehnt , gewährt.

Friseur Paulsen: eine Sonne , in welcher
der Namcnszug des Herzogs befindlich , strahlt
über Oldenburg . Inschrift:

O möchten wir bep diesem schönen S - rnenfchein
Uns lange noch des beste» Glücks crsreun.

Die Haupttvach e . i ) Ein verschlungenes
k . ib. ift. mit einer Krone , von Lorbeerzwcigen
umgeben. Darüber die Werre:

Lange lebe!
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2 ) DaS

'
Herzogliche Wappen , unten mit

" Kriegs - Insignien verziert ; zur Seite steht ein

Untcrossicier und ein Musketier ; darüber

Vivat das Herzogliche Infanterie - Corps-

Vor dem Znchthause hatte der Provisor

Wred s einen erleuchteten Ballon , mit den Na-

mcnszügen des Herzogs und der beyden Prinzen,

ausgehangen . Die Zuschrift:

Du uns im Dmikel ein Liebt , wie segnest Du
alles , o Vater!

Du erhöhst den Zufriedenen zu Lust , Du er¬
quickest das Unglück,'

Und der Verirrte findet durch Dich die Wege
zum Rechten.

Der Mahler Corner: die Fama , die Tuba

blasend , mit einem Blatt , worauf Vivat ? . I ?. I . .

Das Landeswappcn steht im Vordergrund an ein

Felsstück gelehnt ; links ein Bienenkorb von Bie¬

nen umgeben . Das Ganze überstrahlt Heller

Sonnenschein . Znscbrist:
Die Sonne scheint uns wieder 1807 . Jan . 17.
Triumph nnd Freuden - Sckall
Tönt durch die Fama über Berg nnd Thal!

Färber Kieseler: Die Inschrift:
Was für des besten Fürsten Wohl
Vom Himmel unsre Herzen flehend fodrrn.
Kann nicht , der Flamme gleich , verlvdern.
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Ss hat sich in Sinnbildern und Inschrif¬
ten , die den guten Geschmack

' der Oldenburger
beurkunden , ihre hohe Freude , ihre innige Em
pfindung und ihr Herz voll heißer Wünsch fest^
lich geoffenbaret. Er , dem die Menge der
Opfer geweiht war , der rheuerste LanLcsvater
hat sie alle gesehen . Zn Begleitung eines Car
vallierL wandelte Er durch alle Straßen, und
fcyerte

" Mit den Seinen im Seimgcn"
den festlichen Tag. Keine Unordnung , kein
lärmendes Gewühl , kein Unglück störte Lin Ge¬
nuß des prachtvollen Schauspiels. Die - Bür-
gergarde ritt den Abend und dis Nacht fleißig
patrouilliren. Um Mitternacht brachte sie noch
einmal mit Musik ein Vivat auf dem Schloß¬
platze , und nun begannen die Lichter zu verlö¬
schen . — Der künstliche Tag war verschwunden.

Der lyte Januar beschieß die Reihe der
Festes - Tage. An demselben war ein wahrhaft
glanzender Ball von mehr als 200 Pcrssnen
im Ciudhause , den Seine Herzogliche Durchs



ro
kaucht mit Zister hohen Gegenwart beehrten.
Die Fagade des Hauses war wieder reichlich
illuminier. Den Tanzsaal erhellten sieben hun¬
dert Wachskerzen , geschmackvolle Fesions hien-

geii an den Wänden , und bekränzten das viel¬

fach beleuchtete Bildniß des gefeyertcn Fürsten.

Vey Seinem Eintritt in den Saal ertönte die

Musik , und es begann ein besonders veranstal¬
teter Tanz zur festlichen Begrüßung . Mehrere
Damen erschienen mit einem Bandeau um das

Haupt geschlungen , worauf die Worte "Heil
unserm Fürsten" gestickt waren ; einige tru

gen sie in Schleifen vor der Brust . Mehrere
Stunden blieben Seine Durchlaucht in der
Mitte des großen frohen Kreises , und erhöhe-
ten die allgemeine Freude.

Als des Abends gespeiset wurde , brachten
die Direktoren des Clubs folgende Verse als
Toasts aus:

r) Dem Fürsten sc« dies Glas geweiht,
Den liebend unser Herz verehret;
Der Weisheit , schöne Menschlichkeit
Und Edelmuth durch Bevspiel lehret;
Mit sanfter Hand dem Unrecht wehret,
Sein Volk durch Vaterlieb' erfreut ; —
Dem Fürsten ftp dies Glas geweiht!



s ) Den P ' inzen scv dies Ms-Is acweiht,
Dis wir m>r Lieb' und Hoffnung ehren.
Den Psauoen! später schöner Zeit!
O möchten sie die Feuer hören!
In nnsers Jubels lauten Cbürcn
Mit uns vereint , in uns erfreut; —
Den Prinzen sev' dies Gins geweiht!

z) Der Fr ende se» dies Glas geweiht.
Die alles bindet , alles einet.
Des Lebens Piad mit Blumen streut.
Und , wenn der Arme trostlos weinet.
In holden Träumen il»n erscheinet
Und Mich in Träumen ihn erfreut; —
Der Freude fey dies Glas geweiht!

Wenden wir nun den Bück von den Festi¬
vitäten der Hauptstadt , nach den Feyerlichkeiten,.
die durch die Wiederkehr des geliebten Landes-
vaters in den Provinzial - Städten und auf dem
Lande veranlaßt worden sind.

Die Stadt Delmenhorst.
Wie sich die Freude der Stadt am Abend der

unerwarietcn Rückkehr Seiner Durchlaucht (am

7ten Januar ) lebhaft geäußert hat , ist schon oben

gesagt worden.

Der hohe Geburtstag ward mit dem Feuer-

Uchsten und Ernstesten , was die Weit kennt , mit

L
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